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Geſetz⸗ Sammlung 
e او‎ 


K d ni ode n Preußiſchen Staaten. 


— No. d. 


(No. 577.) Verordnung wegen der künftigen Behandlung des geſammten Staatsſchult en⸗ 
s Weſens. Vom 17ten Januar 1820, E 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. | 
Thun kund und erklaͤren hiermit: 

Diaie bekannten Greigniffe der letztern Zeit, fo wie die Mannigfaltigkeit 
der daraus hervorgegangenen Verpflichtungen haben Uns von dem, wegen 
Regulirung des geſammten Staatsſchulden⸗Weſens in dem Finanzgeſetze vom 
27ſten Oktober 1810. geſtellten Ziele, bis jetzt entfernt gehalten. Z 

Es find zwar neben andern großen Aufopferungen die Verheißungen 
dieſes Geſetzes nicht nur ruͤckſichtlich der regelmäßigen Abtragung der laufenden 
und der Auszahlung der ruͤckſtaͤndigen Zinſen, ſondern auch der Konſolidirung 
und Tilgung der dazu zunaͤchſt geeigneten Schulden ſelbſt, in ſo weit es mög- 
lich wär, bereits in Erfuͤllung gebracht, und obgleich wegen der Menge der 
noch vorzunehmenden Ermittelungen eine vollſtändige Ueberſicht der geſammten 
Staatsſchuld früher nicht verſchafft werden konnte, fo haben Wir doch ſchon 
durch Unſere Ordre vom 7ten Mai 1818. die Bildung eines Tilgungsfonds 
von Einer Million Thaler jaͤhrlich, zur Einloͤſung der Staatsſchuld-Scheine 
angeordnet. „ ee 5 | 
»Wir ſind nunmehr von dem geſammten Schuldenzuſtande des Staats 


unterrichtet, und haben daher befchloffen, ſelbigen zur öffentlichen Kenntniß f 


zu bringen. S ) 
Wir hoffen dadurch und durch die von Uns beabſichtete Fünftige Un⸗ 
terordnung dieſer Angelegenheit unter die Reichsſtaͤnde, das Vertrauen zum 


Staate und zu ſeiner Verwaltung zu befeſtigen, und Unſern aufrichtigen 


Willen, allen Staatsglaͤubigern gerecht zu werden, um ſo unzweideutiger an 
den Tag zu legen, als Wir zugleich wegen Sicherſtellung, ſo wie wegen 
regelmäßiger Verzinſung und allmaͤhliger Tilgung aller Staatsſchulden das 
Noͤthige unwiderruflich hiermit feſtſetzen: i E g 

Jahrgang 1820. 5 5 


(Ausgegeben zu Verlin den 20ſten Januar 1820.) 


Betrag der S L 


Nach dem anliegenden von Uns vollzogenen Staatsſchulden⸗Etat bes‏ 3۵۷ھ 


den. chu tragen die von Unſern Vorfahren und in den verhaͤngnißvollen Zeiten Unſerer 
Regierung zum wahren Beduͤrfniſſe und zur Erhaltung des Staats entweder 
| SS bereits gemachten oder, in fo weit die Verbriefung noch nicht erfolgt iſt, noch 


zu machenden verzinslichen allgemeinen Staatsſchulden die Summe von 
بويد ر‎ Einmalhundert und Achtzig Millionen Ein und Neunzig Tauſend Sieben⸗ 
ly, SEC | hundert und Zwanzig Thalern. ٤ 
اع‎ Dieſe Schulden follen nicht nur von Uns, fondern auch von Unſern Nachfol⸗ 


gern in der Krone bis zu ihrer endlichen Tilgung unausgeſetzt als Laſten des 
Staats und aller im Staatsverbande befindlichen Glieder betrachtet werden. 
II. SÉ 
Wir erklaͤren dieſen Staatsſchulden⸗Etat auf immer fuͤr geſchloſſen. 
Ueber die darin angegebene Summe hinaus darf kein Staatsſchuldſchein oder 
irgend ein anderes Staatsſchulden-Dokument ausgeſtellt werden. 

: Sollte der Staat Fünftighin zu feiner Erhaltung oder zur Foͤrderung 
des allgemeinen Beſten in die Nothwendigkeit kommen, zur Aufnahme eines 
neuen Darlehns zu ſchreiten, ſo kann ſolches nur mit Zuziehung und unter 
Mitgarantie der kuͤnftigen reichsſtaͤndiſchen Verſammlung geſchehen. 


III. 
Garantie. Fuͤr die ſaͤmmtlichen jetzt vorhandenen und in dem von Uns vollzogenen 
r ee Etat angegebenen Staatsſchulden und deren Sicherheit, in ſo weit letztere 


See 77 TITRE Ten durch Spezial-Hypotheken gewährt iſt, garantiren Wir hierdurch 
1 fuͤr Uns und Unſere Nachfolger in der Krone mit dem geſammten Vermoͤgen 
سے‎ en eng augen, und Eigenthume des Staats, insbeſondere mit den ſaͤmmtlichen. D 0111611163, 
„„ Foyſten und ſaͤkulgriſirten Gütern im ganzen Umfange der Monarchie, mit iis 
2 SE luß derer, welche zur Aufbringung des jährlichen Bedarfs von 2,500,000 Rtl. 
e eee, mir erte den Unterhalt Unſerer Koͤniglichen Familie, Unſern Hofſtaat und ſaͤmmt⸗ 
سرع‎ urn zer aß liche Prinzliche Hofſtaaten, fo wie auch für alle dahin gehoͤrige Inſtitute ꝛc. 
„„ erforderlich ſind. S 
مھ‎ eg den + gl fe ée IV. 

. „ Berinfung Die regelmaͤßige Verzinſung dieſer Schulden nach dem in den Doku⸗ 
, nette menten beſtimmten Zinsfuße erfolgt in denſelben Raten und aus denſelben 
„„ , Kaſſen und Inſtituten wie bisher, 

FF Sollten Wir es in der Folge angemeſſen finden, Zinszahlungen, die 


eee gegenwärtig nur im Inlande erfolgen, auch auf auswärtigen Handelsplaͤtzen‏ ہے ہہ 


leiſten zu laſſen; fo behalten Wir Uns vor, die Staatsſchulden-Verwal⸗‏ بار 


— یں ا 2 میں‎ 2 GE S D 7 S 
ہے‎ a eee kungsbehoͤrde anzuweiſen, ſolches durch bie Seehandlung zu bewirken. 
Ara ex bee eee, ee. 5 Jar رات ھ‎ een ei SE ee Gere e ساپک‎ eaa V. 
E Cre b. . gi, el SE سے‎ EE) FE Fig ar Fa ےس‎ Rees ود عم بے یں ار سے د . کی ےک‎ . 
: See bag FE. fe مم 2مہ ہ7 ےج‎ Traun). 
ir -+ 2 eee E SCH C > S an Cln ar مر‎ a CRT یک ہن ےل‎ air Geena 


E = 3 5 8 دی‎ SE . 2 = = 2 ۶ 
ری یمر‎ Em LES Eur ein مہ‎ 5 Sum a ےم بے ےمسوولوہ‎ ea a, mme Gas Feti Ser ہے سے‎ zu RD: 


Or یح کے‎ ae bee, (AY a San وس :نہ ہے‎ un ےھ‎ — ZI, 


hau sa IE: . er keete ees x رت‎ 
g 1 7 2 


rel ag „„‏ سر HE. IF‏ ہے 


Tilgung. 


SE RE 


V. FE | ۱ 
AZaur allmaͤhligen Abtragung aller verzinslichen Schulden — in fo weit 


ſolche nicht ſchon wie bei den Anleihen im Auslande durch beſondere Ver⸗ 


traͤge, bei denen es ſein unabaͤnderliches Bewenden behaͤlt, anderweit feſt⸗ 
geſetzt iſt — bewilligen Wir fuͤ immer Ein Prozent jährlich von der gegen⸗ 
waͤrtigen Hoͤhe des Schuldkapitals, zu einem allgemeinen Tilgungsfonds. 
Z Dieſem Fonds treten auch die aus ber allmaͤhligen Abtragung der 
Schuld entſtehenden Zinserſparniſſe hinzu, und zwar: 
a) bei den alten churmaͤrkſchen landſchaftlichen Obligationen im Etat I. 
Litt. b. dem für dieſelben angelegten beſondern Tilgungsplane gemäß, 
ohne Unterbrechung bis zur erfolgten gaͤnzlichen Kapitalstilgung; eben ſo 
b) bei den im Etat I. Litt. c. aufgefuͤhrten, beſonders verbrieften Schul⸗ 
den, unbeſchadet des den reſp. Glaͤubigern bei dieſer Gattung von 
Schulden etwa zuſtehenden Kuͤndigungsrechts. Dagegen aber findet 
c) bei den uͤbrigen Schulden im Etat I. Litt. d. e. f. das Hinzutreten 
der aus der allmähligen Kapitalstilgung entſtehenden Zinserſparniß, zu 
dem allgemeinen Tilgungsfonds, nur in beſtimmten Friſten ſtatt; zu⸗ 
naͤchſt in den Jahren 1820. bis 1822., jedoch mit Hinzurechnung der 
durch die Schuldentilgung in den Jahren 1818. und 1819. ſchon ers 
langten Zinserſparniſſe; vom ıflen Januar 1823. ab aber immer in 


Zeitabſchnitten von 10 auf einander folgenden Jahren; um fo den Dez 


darf zur Verzinſung von Zeit zu Zeit vermindern und dadurch Unſern Un⸗ 


terthanen bei Entrichtung der Abgaben nach und nach Erleichterungen 


gewaͤhren zu koͤnnen. 75 S ۰ 

EE E‏ وا مرن 2 SF VI.‏ کے وی ہاو و 

Ungeachtet nach Unſerer Verordnung vom 27ſten Oktober 18 T0. und 

ſelbſt nach dem Inhalte der Staatsſchuldſcheine, die Tilgung der Staats⸗ 
ſchulden durch ſukzeſſive Verlooſung erfolgen ſollte, ſo hat doch dieſe Maaß⸗ 
regel in ihrer zeitherigen Ausfuͤhrung weder den Abſichten des Staats noch 
den Erwartungen der Geſammtheit der Staatsglaͤubiger entſprochen, und 
finden Wir Uns daher bewogen, hiermit feſtzuſetzen: daß die im Etat Tit. I. 
Litt, b. c. d. e. aufgeführten Staatsſchulden⸗Dokumente, fo weit das 
feſtgeſetzte Amortiſationsquantum und die Zinſenerſparungen ausreichen, vor⸗ 
laͤufig nicht verlooſet, ſondern, fo wie es in den Jahren 1818. und 1819. 
Ruͤckſichts der Staatsſchuldſcheine mit guͤnſtigem Erfolge geſchehen iſt, jaͤhr⸗ 
lich aufgekauft, eine Verlooſung von Seiten der Staatsſchulden-Verwal⸗ 
tungsbehoͤrde aber erſt dann eingeleitet werden ſoll, wenn die reſp. Schuld⸗ 
Dokumente an der Boͤrſe oder ſonſt nicht mehr unter dem Nennwerthe aufge⸗ 
kauft werden koͤnnen. Z 7 
S 32 f VII. 


rr 


2 77و رع‎ Un dee, m lee. Seh ae,, es ge, ar. ee — 
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۱ VII. ) 
ien Seen, Holde zur Zur regelmäßigen Verzinſung und Tilgung uͤberweiſen Wir hiermit: 
eee, 08 SER 9 > 3 7 6 ; RS 2 
ے حر ےر‎ und Tilgung. 1) die ſaͤmmtlichen Domainen= und Forſt⸗Revenuͤen mit Ruͤckſicht auf die 


e , e debe leger, ہم‎ ge 


V Beſtimmungen zu III. Z > ` e? ۱ 
ہے در یں‎ e, ae eB) Den. Erlös aus dem von jetzt ab nur gegen baares Geld zu bewirkenden 
مس مہ مہ سس منملز‎ Pegi ee, Verkaufe von Staatsguͤtern oder Abloͤſungen von Domanialrenten „Erb⸗ 
S سوہ‎ e, K pachtgeldern und andern Grundabgaben, Zinſen, Zehenten, 0. und 
r J) die Salzrevenuͤen, ſoviel davon zur ausreichenden Ergänzung des Staats⸗ 
5 ſchuldentilgungs⸗Kaſſenbedarfs erfordert wird. ا‎ 

SS ) Die Einzahlung dieſer Fonds geſchieht von den Provinzialkaſſen unter 
Verantwortlichkeit der denſelben vorgeſetzten Behoͤrden ohne die geringſte 
s Verkuͤrzung in monatlichen Raten direkte an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe. 
گا‎ eee, en e, ee, Vom Le Januar 1820. ab kann die Verausgabung vorſtehender 
E „F Jatraden Seitens der Provinzialkaſſen nur durch Quittungen der ebengenann⸗ 
S * „len Kaſſe rechnungsmaͤßig juſtiftzirt werden. Von demſelben Zeitpunkte ab 
len £0 asi 7-72 = koͤnnen nur die bei den nach 2. für Veraͤußerungen von Staatsguͤtern, Ab⸗ 
e 47 7-4 m he löͤſuͤngen de. zu leiſtenden Zahlungen als guͤltig anerkannt werden, welche 
5 ہوک‎ von der in den folgenden Abſchnitten naher zu bezeichnenden Stagtsſchulden⸗ 
E eris eE { L GER, 1 یپ‎ ATM 


E „Verwaltungsbehoͤrde beſcheinigt worden. S a GC 
eee, نظ محمد‎ P Jef کی‎ ` 3 b —̃ —ü—ä Te EE ہہ ہت‎ e 
die فا‎ Teffandene 30 ج01‎ Veraͤußerungskaſſe hort mit 


E .ےر یع‎ we DEM Iſten Januar 1820. gänzlich auf, und die bei derſelben verbliebenen Ein⸗ 
e ee, e nahme⸗Reſte gehen hierngch ganz zu C Staatsſchulden⸗Verwaltungsfonds uͤber. 


8 e. 2 ja Geesen e E 


E ا‎ eg S S Unſer Staatsrath hat bei Gelegenheit ſeines wegen der Verordnung 
. ہے ےت‎ über die rechtliche Natur ber Domainen in Den netten und wieder eroberten 
„eue, ehe, Provinzen abgegebenen Gutachtens vom Zoſten Junius 1818. bereits darauf 
, ae, e, e, angetragen, E 2% Wil den dee 
, ebe, eu, daß bei der fernern Ausführung des Domainenverkaufs eine beſondere 
EE Behoͤrde niedergeſetzt werde, welcher die Verbindlichkeit obliege, fuͤr 
۱ die Verwendung der Kaufgelder zur Schuldentilgung zu ſorgen. ins? 
In Berückſichtigung dieſes Antrages und zur Ausfuͤhrung der in gegen⸗ 
waͤrtiger Verordnung enthaltenen Beſtimmungen ſetzen Wir daher eine von 
den uͤbrigen Staats⸗ und Finanzverwaltungen ganz abgeſonderte Behoͤrde 
unter der Benennun : 4 un مات‎ SF FTG 


„ Hauptverwaltung der Staatsſchulden 4 
کا‎ Dieſe Behörde ſoll aus, 7 


: Einem Präſidenten und Vier Mitgliedern 
beſtehen. Wir ernennen hierzu: و‎ 


RK 8% den 


CATH‏ 1 پروی 


hiermit ein: 


1 


den wirklichen Geheimen Ober⸗Finanzrath Rother zum Praͤſidenten, 
den wirklichen Geheimen Ober⸗Finanzrath, Domdechanten von der 
Schulenburg zum Ten Mitgliede, f و‎ 
den Landrath und Domherrn von Pannwitz zum 2ten Mitgliede, 
den hieſigen Stadtgerichts⸗Direktor Beelitz zum Zten Mitgliede und 
den Chef des hieſigen Handlungshauſes, Gebruͤder Schickler, David 
„Schickler, zum Aten Mitgliedee. EE : 
In Zukunft und beim Abgange des Praͤſidenten oder Eines dieſer Mit⸗ 
glieder werden Uns von der kuͤnftigen re ichsſtaͤndiſchen Verſammlung und bis 
zu deren Errichtung von dem Staatsrathe drei Individuen zur Auswahl eines 
derſelben vorgeſchlageen ç ISS و‎ Bu HUD ASE 
Dem Praͤſidenten liegt die Leitung des Ganzen ob, außerdem aber 
haben die Mitglieder mit ihm gleiche Befugniſſe und daher auch gleiche Ber 
antwortlichkeit. is ATT T T T ii 


Diefe Behörde iſt Uns und der Geſammtheit der Staatsgläubiger daftir aisen. 

verantwortlich, daß nach II. weder Ein Staats⸗Schuldſchein mehr, noch. 

andere Staatsſchulden⸗Dokumente irgend einer Art ausgeſtellt werden, als 

der von Uns vollzogene Etat beſagt. Ueber alle darin genannten Summen 

kann ſie, inſofern ſolches noch nicht geſchehen iſt, Staats ⸗Schuldſcheine, 

jedoch immer nur in der bisherigen Form, oder, Falls es bei den ſchon im 

Etat aufgenommenen, aber noch in der Feſtſetzung begriffenen Schulden 

nöͤthig werden ſollte, andere Staatsſchuld⸗Dokumente ausfertigen. i ch 

f Wir behalten Uns indeſſen hierbei vor, bei jedem einzelnen Titel na 
here Anweiſung daruͤber zu ertheilen, an welche Behoͤrden oder Perſonen die, 

innerhalb der Etatsſummen ausgefertigten Schulddokumente abgeliefert wer⸗ 

den ſollen. if l PIRSEN in i ORE 

e A 


Sollte fib bei der für einzelne Schuldpoſitionen, dem Miniſterio des 
Schatzes ferner obliegenden endlichen Feſtſtellung ein Minderbedarf gegen mn e 
die im Etat fuͤr dieſelben vorlaͤufig ausgeworfene Summe ergehen,, ſoghat Push 
Uns die Staatsſchulden⸗Verwaltungsbehoͤrde das Kapital, ſobald deſſen Er⸗ 
ſparniß feſtſteht, nebſt den kuͤnftigen Zinſen vom naͤchſten Zinszahlungs⸗Ter⸗ 
mine ab, Behufs der Bildung eines Staatsſchatzes, in ſo weit zur Dispo⸗ 
ſition zu ſtellen, als der Betrag deſſelben nicht zur Deckung etwaniger Erhö⸗ 
hungen bei der Feſtſetzung anderer Titel, die im Etat jetzt zu niedrig ange⸗ 
nommen ſeyn konnten, verwendet werden muß. Die bis zur wirklichen Ueber⸗ 
weiſung des erſparten Kapitals aufgelaufenen Zinſen verbleiben dem allge⸗ 
meinen Tilgungsfonds und find, wenn es die Umſtände erfordern, zur ſchnellrnn 75 
Ablöfung der V. sub b. benannten, beſonders verbrieften Schulden vorzugs⸗ e 
weiſe beſtimmt. ۰ zer: 


HERR. 


— KZ ہے‎ 


: 3 EEE E OI وی و‎ EE EE 
Die Staatsſchulden⸗Verwaltungsbehoͤrde iſt ferner fuͤr die puͤnktliche 


Verzinſung und Tilgung der geſammten Staatsſchulden nach der in den es, IV. 
zinſung 9 


und V. gegebenen Vorſchrift verantwortlich und beſonders verpflichtet, bei ihren 
Operationen auch den allgemeinen Staatskredit moͤglichſt zu beruͤckſichtigen. 
\ r XIII. 1 U 11 1 c 


Endlich iſt die Staatsſchulden⸗Verwaltungsbehoͤrde verpflichtet, der 
kuͤnftigen reichsſtaͤndiſchen Verſammlung alljaͤhrlich Rechnung zu legen. Bis 


zur Einfuͤhrung derſelben tritt der Staatsrath an deren Stelle. Die Erthei⸗ 


lung der Decharge behalten Wir Uns nach Maaßgabe des Uns von erſterer, 
vorläufig aber von letzterm zu 1 Gutachtens vor. 0 
SR IV 


RE Bis die reichsſtaͤndiſche Verſammlung zuſammengetreten ſeyn wird, 
{oll ſtatt ihrer eine Deputation des hieſigen Magiſtrats mit der Staatsſchul⸗ 

den ⸗Verwaltungsbehoͤrde die eingelöfeten Staatsſchulden-Dokumente alljähr- 
lich nach erfolgtem Rechnungsſchluſſe in gemeinſchaftlichen Verſchluß nehmen, 

und fuͤr deren abgeſonderte und ſichere Aufbewahrung bei dem Depoſitorio 

des Kammergerichts Sorge tragen. Vor der Niederlegung werden jedoch 

jedesmal die Nummern und Lettern der eingelöfeten Dokumente zugleich mit 


der Rechnungslegung der Verwaltungsbehoͤrde zur öffentlichen Kenntniß gez 


bracht werden. 


: Gë ARV S 
(G Der Praͤſident und die Mitglieder dieſer Behörde werden wegen der 
dung. vorſtehenden zu uͤbernehmenden Verpflichtungen und daß ſie bei ihrer Ver⸗ 


waltung nach keinen andern, als den im gegenwärtigen Geſetze ausgeſpro⸗ 
chenen Grundſaͤtzen verfahren wollen, durch Unſern Juſtizminiſter auf dem 
Kammergerichte in Gegenwart einer Deputation des hieſigen Magiſtrats, der 
hieſigen Boͤrſenvorſteher und der Aelteſten der Kaufmannſchaft vereidet. 
e) unter- Die jetzt bei dem Miniſterio des Schatzes beſtehende Staatsſchulden⸗ 
beate. Tilgungskaſſe wird mit dem Ausfertigungsbureau oder der ſogenannten Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere nebſt ihrem Perſonale und Geſchaͤften, der Staats: 
ſchulden⸗Verwaltungsbehoͤrde uͤberwieſen und unter deren ausſchließlichen Bez 
fehl geſtellt. 92 LS ` ASSN 
Die Regulirung des Beduͤrfnißfonds dieſer Behörde uͤbertragen Wir 
hierdurch Unſerm Staatskanzler und uͤberlaſſen es demſelben, ſolche respective 
durch Abſetzung von dem ee des Schatzminiſterii zu bewirken. 


Verjabhrung Um der Staatsſchulden⸗Verwaltungsbehörde zur Unterhaltung einer E 


Seng ordnungsmaͤßigen und überfichtlichen Buchführung alle nur möglichen Mittel 
17) | Zu 


Unverzins⸗ 


'* liche Schule 
den. 


Eilf Millionen Zweihundert und Zwei und Vierzig Tauſend Dreihun⸗ 


zu gewaͤhren, bei fortdauernden vieljaͤhrigen Unterbleiben des Einzichens 3 


Provinzial⸗ 


Staatsſchul⸗ 
de 


n. 


a 


fälliger Zinſen von Seiten der Inhaber der Schulddokumente aber die Errei⸗ 
chung dieſes Zwecks mit mannichfaltigen Schwierigkeiten verbunden iſt; ſo fin⸗ 
den Wir es unumgänglich noͤthig, den Verjaͤhrungstermin bei Zinsruͤckſtaͤn⸗ 
den von Staatsſchuld⸗Dokumenten vom Tage der Vollziehung dieſer Verord⸗ 


nung ab, auf Vier Jahre von der Verfallzeit an gerechnet, hierdurch feſt⸗ 


uſetzen. E S (apn. 7 
S Dieſe Feſtſetzung beziehet ſich jedoch nicht bloß auf die von jetzt ab 
verfallenden, ſondern auch auf die bisher verfallenen und uneingezogen ge⸗ 
bliebenen Zinſen, dergeſtalt, daß das Recht zur Einforderung von Zinsruͤck⸗ 
ftänden der letztgedachten Art mit dem Iften Jannar 1824. ein fuͤr allemal 
erloſchen iſt. Die auf ſolche Art verjaͤhrten Zinsſummen fallen dem allgemei⸗ 
nen Tilgungsfonds zu, ohne daß von Seiten der Intereſſenten ſpaͤterhin irgend 
ein Anſpruch in dieſer Beziehung em begründet werden kann. 

Außer den im F. I. benannten Schulden iſt der Staat auch noch vers 
pflichtet, die ſogenannten unverzinslichen Schulden mit einer Summe von 


dert und Sieben und Bierzig Thaler Courant, 


welche aus den in Zirkulation befindlichen Treſor- und Thalerſcheinen, den 


von Uns traktatenmaͤßig uͤbernommenen ehemaligen ſaͤchſiſchen Kaſſenbillets 
Litt. A. und aus einigen andern Titeln entſtanden ſind, zu decken. Fuͤr jetzt 
iſt nur zum Umtauſche der bei der Zirkulation untauglich werdenden unver⸗ 
zinslichen Papiere der obenerwähnten Gattungen ein Quantum zum Etat ge⸗ 
bracht worden, deſſen kuͤnftiger Betrag jedoch nach dem jedesmaligen Be⸗ 
duͤrfniſſe alljährlich feſtgeſtellt پت‎ wird, E 

E NIX. 

Es ſind ferner noch die im Etat angemerkten, zum groͤßten Theile mit 
den neu erworbenen oder wieder vereinigten Landestheilen oder in Folge der 
veränderten Staatsverwaltung auf Uns uͤberkommenen Provinzial-⸗Staatsſchul⸗ 
den, welche ſich auf den Paſſiv⸗Etat der resp. Regierungs-Hauptkaſſen be⸗ 
finden, jedoch zur definitiven Feſtſtellung ihres Betrages hin und wieder noch 
d näheren Prüfung bedürfen, mit 25,014,604 Rthlr. vorläufig ermittelt 
worden. : E وہ ری یر‎ 

Dias Schatzminiſterium wird ſich mit Feſtſtellung derſelben auch ferner 
beſchaͤftigen und bis dieſe vollendet iſt, was im Laufe des Jahres 1820. ge⸗ 
{heber muß, wird daſſelbe auch die Verzinſung mit den ihm dazu auf dem 
Haushaltungsplane uͤberwieſenen Mitteln bewirken. 


Nach erfolgter definitiver Feſtſtellung des Betrages derſelben ſollen auch 


die Schulden dieſer Art der allgemeinen Staatsſchulden-Verwaltungsbehoͤrde 
— uͤber⸗ 
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überwieſen und Behufs ihrer gleichfalls einzuleitenden Amortiſation, wo ſolche 
wie bei den ſaͤchſiſchen Zentralſteuer⸗Obligationen, nicht ſchon beſteht, die 
nähern Beſtimmungen von Uns erlaſſen werden. یت‎ BR 


Beis zur Errichtung eines ſolchen Tilgungsfonds kann keine Kuͤndigung 
bon Seiten der Glaͤubiger angenommen werden. Solche wird nur in dem 
einzigen Falle nachgelaſſen, wenn Domainenguͤter ꝛe., welche dieſen Schulden 
als Spezialhypotheken namentlich verſchrieben find, für Rechnung des Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungsfonds veraͤußert werden. HARARE? 
Dagegen muͤſſen die auf den Provinzialetats ſtehenden Aktivkapitalien ſo 
۱ viel als möglich eingezogen, beſonders berechnet und nach Ablauf des Jahres 
, "1820. mit Ruͤckſicht auf die im F. 5. des Geſetzes vom Ofer Maͤrz v. I. ont: 
4 haltene Beſtimmung zur Befriedigung der reſp. Glaͤubiger verwendet, oder 


aber dem kuͤnftigen Amortiſationsfonds der Provinzial⸗Staatsſchulden uͤber⸗ 
wieſen werden, ۰ 
ہیں ون‎ E POND ۷مد‎ XXI. en SRE 
Zuſchüſſen Wenn einzelnen Provinzen und Kommunen verhaͤltnißmaͤßige Averſional⸗ 


zal⸗ und zuſchniſſe zur Verzinſung und allmaͤligen Berichtigung ihrer reſp. Provinzial⸗ 
ا‎ und Kommunal⸗Kriegsſchulden, wozu im Etat Lit. F. Tit. I. bereits die noͤ⸗ 
den. miaon Mittel mit begriffen find, gewährt werden, ſo finden Wir fuͤr noͤthig, 
۱ bei dieſer, die Verwaltung des geſammten Staats⸗Schuldenweſens umfaſſen⸗ 
den Verordnung, ſchon jetzt, an jene Bewilligung die Bedingung zu knuͤpfen, 
daß Hinſichts der Dotirung des Tilgungsfonds und der Amortiſation der vor⸗ 
erwähnten Schulden keine den Glaͤubigern günſtigere, als die in Abſicht der 
allgemeinen Staatsſchulden im H. V. zu e., vorgeſchriebenen Beſtimmungen ge⸗ 
troffen werden, s ) ا رت‎ 
: XXII. 


un Ai Indem Wir ſo fir die hinreichende Sicherſtellung, "regelmäßige und 
punktliche Verzinſung und allmaͤhlige Tilgung aller Staatsſchulden ohne Aus⸗ 
nahme vollſtaͤndig geſorgt haben, wollen Wir, daß das geſammte Staats⸗ 
Schuldenweſen unausgeſetzt nach re Beſtimmungen verwaltet werde. 


Auf die puͤnktliche Befolgung dieſer Verordnung in ihrem ganzen Um⸗ 
fange werden Wir Allerhöchſt⸗Selbſt unablaͤßlich wachen, ſo wie Wir denn 
gauch alle dabei betheiligten Staatsbehoͤrden fuͤr die unbedingte und puͤnktliche 
Ausführung derſelben hierdurch verantwortlich 000 1٦ 50 
ung So geſchehen und gegeben Berlin, den 17ten Januar 1820. 


Friedrich Wilhelm.‏ ید عسم ات سج 
sds eiern che en C. Fuͤrſt o Hardenberg⸗‏ 


Etat 


EF OT 


für 


die Staats⸗Schulden⸗Verzinſung und Sum, 


D 9 S 0 rti + 
Einnahme. . 
22 ͤöõ«˙’ V 2ا٭ا‎ ٤۲ 
L An disponiblen 17+ und Forſt⸗Revenuͤen: S 

Aus den Regierungs-Hauptkaſſen unmittelbar ... .15,868,000,—|— 
II.] Aus dem Domainens Berfaufe: Wë 


No. 


5 
U 


Aus den Regierungs-Hauptkaſſen unmittelbar. e e 14,000,0001—|— 
III. Aus den Salz⸗Gefaͤllen: 3 | 


Aus der Generals Salzfaffe in Berlin. 3,275,027 2110 
oder ſo viel, als bei etwanigen Ausfallen von den Ein⸗ 1 E 
nahmen I. und II. weiter erforderlich ſeyn wird. 


Summa der Einnahme. . 10,143,027 2440 


Jaͤhrlich. 


Rthlr. gr. pf. 


Von Kapital. 


Aus ga be. 
Rthlr. gr. pf. 


No. 


I. Zur Verzinſung der allgemeinen Staatsſchulden. 
Laut den, der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Behoͤrde zuge⸗ 
fertigten Spezial⸗ Nachweiſungen: namentlich S 
a) für die Anleihen im Auslande . . . 35,982,009112) 74,799,100 5 


b) ء‎ „ alten e landſchaftlichen Obli⸗ g 
gationen. BT 33 ...| 3234,8 90/230 8]. 160,61611/10 


) für die einzelnen Paſſt va, auf beſonderen Ber] — ES 
MC ele 598,53517 2 24,836 9(— 
d) für die Domainen- Pfandbriefe 5,527,245 — 1 26 2,6632107 
e) < + Staats-Schulöfcheine, oder: die konſoli/⸗ 
dirte Staatsſchuld, mit Einſchluß der in den ۶ 
ren 1843. nothwendig geweſenen Mehrausgaben, 
und der annoch unumgaͤnglich erforderlichen extra⸗ 
ordinairen Beduͤrfniſſe, als Zinſen- und Kapitals 
Ruͤckſtaͤnde, Zahlungen an auswaͤrtige Staaten, 
Feſtungs⸗, Garniſon⸗Einrichtungs⸗, Land⸗ und 
Waſſer⸗Straßen⸗ und andere Bauten, Retablliſſe⸗ > 
ment der Feſtungs-Anwohner ic. e 000 — 44,780,000 —— 
D für die noch in Liquidation und Verhandlung begrif⸗ ک‎ 
fenen, noch nicht vollſtaͤndig anerkannten Schulden 15,249,039 13) 8} 609,960 
Für die provinziellen Staatsſchulden im Detrage — ا‎ 
von 25,914,694 Rtl. 7 gr. ſteht das Erforderliche 
auf dem Prövinzial⸗ Paſſiv⸗ und auf dem Haupt⸗ 
Schatz⸗Kaſſen⸗Etat. 


Summa I. zur Verzinſung. . ]189:091,720[119[ 117,037,117] SI 
Jahrgang 1820. C 


— 
— 


E 


Von Kapital. 
Rthlr. gr. pf. 


Jaͤhrlich. 


Rthlr. gr. pf. 


حا وپ کے l‏ 


No. 


II. Zur Tilgung der allgemeinen Staatsſchulden, 
namentlich: 
2 A. der aus ihren beſondern Tilgungsfonds, in 
& IL sc | der Ablöfung bereits begriffenen Schulden von Tit. I. a. 
gap. B. deren befondere Tilgungsfonds erſt kuͤnftig 
مور‎ e, „ disponibel, bis dahin aber dem allgemeinen Til⸗ 
S gungsfonds zu gute gerechnet werden von Ti⸗ 
tel l. a. 2,857,142 Rtl. 20 gr 7 pf. 
C. der aus dem allgemeinen Tilgungsfonds 
abzuldſenden Schulden: 

a) deren Lilgungsfonds das ganze Zins-Erſparniß 
von den daraus getilgten Kapitalien, ohne Unter⸗ 
brechung bis zur gaͤnzlichen Kapitals⸗Ablegung 
zutritt, von Titel I. 8 ‚3234890 Rtl. 23 gr. Spf. 

598, I02 11.42.27 


b) deren ہت‎ das Zins⸗Erſparniß von 
den daraus abgetragenen Kapitalien, nur durch 
gewiſſe Perioden, und zwar zunaͤchſt durch die drei 
Jahre 1820. bis 1822., und dann immer durch 
10 Jahre zuwaͤchſet, 

von Titel E. = 5,527,245 Rtl.— gr. — pf. 
. 119,500, Deren, 
. 45,249,039 e 132 84 


8 140,276,284 Rtl. 13 gr. 8 pf. 

wozu noch von B. 2,85/% 42 (200% 7 
...!... re LEE ARE 

Ren 8 


33,124,866)16)—| 896,16616— 
—— e 


| | 


3,833,426 0 


143,133,427 10 3 


Summa mit Hinzurechnung der Sinha EEE , 
aus den Jahren 1818. und 1819,. 146,966,854 3 11,530,6384 
D. der unverzinslihen Schulden ١ E 
der Treſor⸗ und SE und ber 0 + 
` Billets EIS eebe --۔[11242,347 ا ےو‎ 20,000 —|— 
Summe II. zur Kapitals⸗ . .1191,334,067 7119] 82 
Sera لے می یہ‎ zur Verzug 55355 OST Art 510 
Summa der جع تو‎ | | 10,143, 02 7,0 


Balan ce. 
Einnahme 10,143,027 Rtl. 21 gr. 10pf: 
Ausgabe „ „ „ „ „ gege 10, 143, 627 Z 21 D 10 2 


Berlin, den 17ten I Januar 1820. ç : 
Sri Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 
(No. 578.) 
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(Nu: 378.) Verordnung wegen Aufhebung des bisher unter der Benennung: Churmörk⸗ 


fhe Landſchaft, beftandenen Credit-Inſtituts des Staats und der Ritter⸗ 


ſchaft und Städte in den Marken. Vom 17ten Januar 4820. 


Wie Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ۰ f i 
Thun kund und fuͤgen hierdurch zu wiſſen: 

In Folge Unſerer Verordnungen vom 27ſten und 28ſten Oktober 1810. 
über die Finanzen des Staats und über die neuen Konſumtionsſteuern ꝛc., iſt 
die darin feſtgeſetzte Einziehung einiger der Churmaͤrkſchen Landſchaft zur 
Verzinſung und Berichtigung, der für den Staat in altern Zeiten aufgebrach- 
ten Kapitalien, uͤberwieſenen Steuergefaͤlle, gegen Gewaͤhrung der verheiße⸗ 
nen Geldentſchaͤdigung aus Staatskaſſen, bereits in Ausfuͤhrung gebracht 
worden. 

Das unter der Benennung: „Churmaͤrkſche Landſchaft“, beſtandene Kre⸗ 
ditinſtitut des Staats und der Ritterſchaft und Staͤdte in den Marken hat 
hierdurch eine ganz veränderte Geſtalt erhalten, und iſt neben alleiniger Er⸗ 
hebung der Hufen ⸗ und Giebelfchoß- Gefälle gegenwaͤrtig nur darauf be⸗ 
ſchraͤnkt, jene vom Staate gezahlten Entſchaͤdigungsgelder zu vereinnahmen 
und an die verſchiedenen Intereſſenten zu verausgaben. Die Zahlungen der 
Landſchaft an ihre Glaͤubiger machen demnach ſchon jetzt in der Wirklichkeit 
einen integrirenden Theil der allgemeinen Finanzverwaltung des Staats aus, 
und um dieſer die erforderliche Einheit zu geben, und Uns eine vollſtaͤndige 
Ueberſicht der geſammten Staatsſchulden, Behufs deren richtiger Verzinſung 
und Tilgung, zu verſchaffen, finden Wir Uns zu folgenden Beſtimmungen 
veranlaßt: a E T 
6... Das vorſtehend erwaͤhnte Kreditinſtitut und ſomit auch die von 
demſelben abhaͤngigen, unter dem Namen der neuen Biergelds⸗, der Hufen⸗ 
und Giebelſchoß⸗, der Mahlakziſe- und der Staͤdtekaſſe bekannten Kaſſen, 
werden hierdurch fuͤr immer aufgehoben. < 

$. 2. Dagegen übernimmt der Staat alle Verpflichtungen des beſag⸗ 
ten Inſtituts und ſeiner nunmehr aufgehobenen Kaſſen ohne Ausnahme; und 
dem zufolge werden die bisherigen Garants von allen, aus den ausgeſtellten 
landſchaftlichen Schuldverſchreibungen, — welche ſich unter der Benennung: 
alte Churmaͤrkſche landſchaftliche Obligationen, noch in Zirkulation 
befinden — isnen obliegenden Verbindlichkeiten in ihrem ganzen Umfange 
hierdurch befreiet. = 

§. 3. Von jetzt ab zieht der Staat alle, dem aufgehobenen ۳۶ 
bisher noch zuſtaͤndig geweſenen Einkünfte und die demſelben gehoͤrigen Aktiva 

: C2 es 


es beſtehen dieſelben, worin fie wollen, jedoch lediglich zu dem Zwecke ein, 
um ſolche nicht bloß zur regelmäßigen Verzinſung der in Folge des Hphi 2. 
zu uͤbernehmenden Schulden des Inſtituts, ſondern auch zu der bis jetzt nur 
mangelhaft geſchehenen Amortiſirung derſelben zu verwenden. 

F. 4. Die Verwaltung des ſolchergeſtalt vom Staate zu uͤbernehmen⸗ 
den Schuldenweſens des aufgehobenen Inſtituts, wird von der, für das ge⸗ 
ſammte Schuldenweſen des Staats durch das heute von Uns beſonders voll 
zogene Geſetz, angeordneten Behörde geleitet werden. An dieſe Behörde bas 
ben ſich ſaͤmmtliche Glaͤubiger des aufgehobenen Inſtituts und der von dem: 


ſelben abhaͤngig geweſenen Kaſſen ohne Unterſchied, ſowohl wegen Erhebung 


der Zinſen als der kuͤnftigen, in dem vorgedachten Geſetze angeordneten Reg⸗ 
liſirung ihrer en alten churmaͤrkſchen landſchaftlichen Obligationen 
zu wenden. 

§. 5. Wiewohl nach Unſerm Finanzedikt vom 27ſten Oktober 1810. 
ſaͤmmtliche E nur mit Vier vom Hundert verzinſet werden, fo 


foll doch die Verzinſung der in Folge dieſer Verordnung vom Staate zu uͤber⸗ 


nehmenden Schuld ferner wie bisher, nach dem in den ausgeſtellten Schuld⸗ 
verſchreibungen ſtipulirten Zinsfuße, und zwar nach der bisherigen Obfervanz, 
in Kourant erfolgen. Die Tilgung der Kapitalien wird in den, in Be einzel⸗ 
nen Dokumenten ſtipulirten Geldſorten, bewirkt werden. 

$ 6. Die Einziehung der dem Staate zuruͤckfallenden Hufen⸗ und 
Giebelſchoß-Gefaͤlle wird durch die Provinzial- Behörden und Beamten bei 
den uͤbrigen Staatsabgaben mit bewirkt werden, ſo lange nicht, — was bei 
Regulirung des Kriegs⸗Schuldenweſens der Chur- und Neumark und den 
demnaͤchſt vom Staate zu leiſtenden Zuſchuͤſſen vielleicht möglich werden duͤrf— 

te — durch eine Vereinigung mit dieſen Provinzen eine Abaͤnderung bei Er⸗ 
hebung der genannten Abgaben eintritt. 

§. 7. Die bei dem aufgehobenen Inſtitute bisher ausſchließlich ange⸗ 
ſtellt geweſenen Verordneten und Beamten folten, in ſoweit fie nicht bei der 
zu F. 4. erwähnten beſondern Verwaltung fortbeſchaͤftigt werden koͤnnen, 
nach Maaßgabe ihrer Qualifikation und bei eintretender Gelegenheit mit ihrem 
jetztigen Dienſteinkommen im Staatsdienſte anderweit verſorgt werden, und 
behalten dieſelben bis dahin oder bis zu ihrer, nach den beſtehenden allge⸗ 
meinen Grundſaͤtzen zu bewirkenden Penſtonirung ihr gegenwaͤrtiges Gehalt 
als Wartegeld, jedoch mit der Verpflichtung, fuͤr dieſes Wartegeld interimi⸗ 
ſtiſche Beſchaͤftigung ohne anderweite Entſchaͤdigung zu uͤbernehmen. 

Die im Staatsdienſte bereits befindlichen und nur nebenbei bei dem 
Inſtitute beſchaͤftigt geweſenen Verordneten und Beamten werden fir den 
Verluſt ihrer diesfaͤlligen Beſoldung, vom Staate entſchaͤdigt; die Penſionairs 
deſſelben beziehen fuͤr die Dauer ihrer Lebenszeit die ihnen ausgeſetzten Peufto⸗ 
nen. unverkuͤrzt aus Unſern Staatskaſſen. F. g. 


et S SE‏ نے 


Ge : 2 = 3 > Se 
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2 $. 8. Die foforfige Aufloͤſung dieſes Inſtituts und die Ueberweiſung 
der verſchiedenen Gegenſtaͤnde an die vorſtehend benannten Behoͤrden uͤber⸗ 
tragen Wir Unſerm Miniſter des Innern. E 
§. 9. Uebrigens bezieht fich die durch vorſtehende Verordnung feſtge⸗ 
ſetzte Aufhebung des Kreditinſtituts der Churmaͤrkſchen Landſchaft keinesweges 
auf die ſonſtigen ſtaͤndiſchen Verhaͤltniſſe der Chur- und Neumark, woruͤber 
die nähern Beſtimmungen alsdann erfolgen werden, wenn in Folge Unſerer 
Verordnung vom 22ſten Mai 1815. die Feſtſetzungen über die allgemeine 
Repraͤſentation zur Ausführung kommen werden. S 
So geſchehen und gegeben Berlin, Den 01 Januar 1820. 


Friedrich Wilhelm. 
C. Fürſt v. Hardenberg. 


(No. 879.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder an das Staatsminiſterium, betreffend den Staats⸗ 
۱ haushalt und das Staatsſchulden⸗Weſen. De dato den 17ten Januar 1820, 


G. iſt 6606 nöthig, daß die, wegen mannichfaltiger Schwierigkeiten bis 
jetzt ausgeſetzt gebliebene endliche Regulirung des Staatshaushalts und des 
Schuldenweſens nicht laͤnger aufgehalten werde. Ich habe Mir daher nicht 
nur die Verhandlungen der Kommiſſion zur Unterſuchung des Staatshaus⸗ 
halts vom Jahre 1817. und die von der General- Kontrolle fuͤr die Jahre 
1833, aufgeſtellten Verwaltungs⸗Ueberſichten, ſondern auch die, uͤber beide 
vorgenannte Gegenſtände, hiernaͤchſt unter dem Vorſitze des Staatskanzlers 
gelieferten vollſtändigen Arbeiten vorlegen laſſen, und auf den Mir hieruͤber 
gehaltenen ausführlichen Vortrag Folgendes beſchloſſen: : 
I. Der projektirte Haupt: Finanz Etat des Staats Aber die jährlichen lau⸗ 
fenden Einnahmen und Ausgaben, nebſt ſaͤmmtlichen Verhandlungen 
f der Haushalts⸗Unterſuchungs-Kommiſſion vom Jahre 1817., ſo wie 
auch die neuern Arbeiten, welche über dieſen Gegenſtand unter dem 
Vorſitze des Staatskanzlers gemacht worden find, nebſt den von der Steuer⸗ 
Regulirungs-Kommiſſion, in Folge der Steuergeſetze vom 26ſten Mai 
13818. und sten Februar 1819. wegen einiger Abgaben Erhöhungen. 
entworfenen Verordnungen, ſollen dem geſammten Staats⸗Miniſterio 
ſogleich vorgelegt, und von demſelben berathen werden. 

Das Mir einzuſendende Reſultat werde Ich zum Zweck der weitern; 
Prufung und Begutachtung der diesfallſigen Geſetz⸗Entwuͤrfe an den 
Staatsrath gelangen laſſen. S f 

۱ Heb: 
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Mehrere nach den bisherigen Adminiſtrations⸗Anſchlaͤgen erforderliche 
bedeutende Ausgaben habe Ich bei der Entwerfung des Projekts 
zum Haupt⸗Finanz⸗Etat pro 1820. bei den verſchiedenen Verwal⸗ 
tungszweigen bereits abſetzen, und ſomit einen verminderten Bedarf von 
: SSC 50,863,150 0٠ 
als Ausgabe annehmen laſſen. E 


Dieſer wird indeß durch die bisherigen Staats-Revenuͤen und durch 
die nach den Verordnungen vom 20ſten Mai 1818. und 8ten Februar 
1819. aufkommenden Steuern, welche auch ferner beſtehen bleiben, 
noch nicht vollſtaͤndig gedeckt, und Ich behalte Mir daher vor, nach Be⸗ 
endigung der bei dem Staatsminiſterio und dem Staatsrathe daruͤber 
ſtatt findenden Berathungen näher zu beſtimmen, unter welchen etwa⸗ 
nigen Modifikationen die jetzt projektirten neuen Abgaben-Erhoͤhungen 
eintreten ſollen. : 

Die vorftehend von Mir als Bedarf bei der laufenden Verwaltung 
angenommene Summe darf unter keiner Bedingung erhoͤhet werden. 
Die Chefs der einzelnen Verwaltungen find Mir dafür perjönlich und 
das geſammte Staats⸗Miniſterium insbeſondere um ſomehr verantwort⸗ 
lich, als die von Mir bewilligte Summe im Ganzen zu den in den bis⸗ 
herigen Etats-Nachweiſungen angegebenen Zwecken, ausreichen wird. 

Ich beſtimme hierbei, daß die Etats unter verfaſſungsmaͤßiger Ein⸗ 
wirkung der Generals Kontrolle hiernach regulirt werden, und bleiben 
auch die fruͤhern, wegen Gehalts - Bewilligungen und wegen des 
Perſonals erlaſſenen einſchränkenden Verfügungen in Kraft. 

Das Staats-Miniſterium muß uͤbrigens mit der General⸗Kontrolle 
ſofort zuſammentreten, und ausmitteln, ob nicht und zwar vorzuͤglich F 
durch Verminderung der Behörden und Beamten, oder ſonſt bei den 
Militair⸗ und Civil⸗Verwaltungs⸗Zweigen noch andere Erſparniſſe au. 
Ber den von Mir bereits angenommenen Ermäßigungen gemacht werden 
können. Es wird dies in der Folge gewiß möglich werden, wenn pal: 
ſelbe die Vorſchriften Meiner Ordre vom Zten November 1817. (Ge⸗ 
E 
H 


feß- Sammlung Nro. 442) nach welcher ſich die Departements Chefs 
darauf beſchraͤnken ſollen: : 
Grundſaͤtze Behufs der Verwaltung aufzuftellen, die Provingials Bes 
hoͤrden bei deren Erfuͤllung im Allgemeinen zu kontrolliren, und die 
Adminiſtrations⸗Reſultate zur Erhaltung der Central⸗Verwaltung 
SE zuſammen zu ſtellen, T 
un Auge behält, und die eigentliche Adminiſtration den Provinzial: Bes | 
E hoͤrden 


EU Se - ae S S 
hörden überweifet. Ich werde demſelben Meine Beſtimmungen hierüber 
noch beſonders eroͤffnen. ١ ۱ 
Erſparniſſe, welche ſolchergeſtalt im Laufe der Adminiſtration ermit⸗ 
/ telt werden, fo wie auch nach vorheriger Deckung der Reſt-Ausgaben 
die Reſt⸗Einnahmen bis Ende 1819. nebſt allen etwanigen, dem Staate 1 
zugehörenden Beftänden der Haupt: Raffen in baaren Geldern oder Ef =, hr ad T 
feften, ferner jede Mehr⸗Einnahme bei der laufenden Verwaltung eee ee مر‎ , 
ſollen beſonders geſammelt, und von den rep. Miniſterien mit noch an⸗ a xay ےر‎ a 
pern von Mir, den Umftänden nach, dahin zu verwelſenden zufälligen ⸗ e eee, 
۔‎ UR 3 nden aach in d een , ²˙ TER 
7 Einig men, dem Staats⸗Miniſter Grafen von Lottum, dem ےک‎ 
te Bildung eines Staats-Schatzes in feiner Funktion als Chef des بت ہس‎ att mung 
Schatz⸗Miniſterii und der General-Kontrolle hiermit uͤbertrage, zur bee, oke ee e, 
ſondern Berechnung uͤberliefert werden. E aa eene orat ` 
II. Das Staats⸗Schulden⸗ Weſen iſt durch Meine heute erlaſſenen und mit ee, le بت وہ‎ : 
dem von Mir vollzogenen Etat für die Verzinſung und Tilgung zur Dee tee, geben. 
fentlichen Bekanntmachung beſtimmten Verordnungen für immer [7 7٠ 
tiv regulirt. > VPP 
Damit Jedermann von dem wahren Zuſtande der Finanzen des Staats u ge, سرٹکرتھ‎ , 
vollſtaͤndig unterrichtet werde, und fib uͤberzeuge, daß nicht mehr an... zus و و‎ 7 
Abgaben gefordert werde ‚ als das dringende Beduͤrfniß für die innere rye: و ر‎ 
und aͤußere Sicherheit, ſo wie zur Erfüllung der zum wahren Vorthei ا‎ 
und zur Erhaltung des Staats eingegangenen Verpflichtungen unum⸗ „ 
gänglich nöthig macht, fo ſoll der bereits erwähnte Haut < Finanz» Etat 2 
| nach erfolgter Prüfung und Feſtſtellung, ebenfalls zur offentlichen Kenn a 
niß kommen, und auch mit dieſer Kundmachung von 3 zu 3 Jahren a mee, lu: arms, 
S fortgefahren werden. „ EE EE 
ES Bei dieſer Gelegenheit will Ich auch folgende wichtige Gegenſtaͤnde: e E 
die Gemeinheits-Theilungs-Ordnung, e, 
— S . Z. E یں‎ 
die Kommunal⸗Ordnung, ,, 
die Schul⸗Ordnung, S 0021, : 
پا‎ H ` D D 2 , ` FFF 2 
die Regulirung des Provinzial» und Kommunal⸗Krieges-Schul⸗ „ 
den⸗Weſens in der Churmark, Neumark, Oſtpreußen und der 
Stadt Danzig, ſo wie auch endlich ge, 7 d 
die Vorſchlaͤge zu den Penſions-Grundſaͤtzen, تل‎ ,, 
welche ſich noch in der Berathung, theils im Staats - Minifterio, 2 = eee 
theils im Staats-Rathe befinden, S bee, e. wel 


| abermals in Erinnerung bringen, und erwarten, daß Mir die Gut⸗ ap sr eee 


u , AM, وہ‎ | 


17 Find 34. Sea men. ein 2 


aN, 


5 N. e چرم‎ mee, g 


achten ST 
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Ich habe daher beſchloſſen, dieſe Behörde mit dem Staats-Miniſterio, ,‏ میگ mn be.‏ مس سمل سا 


EE AN N a CN ZE مک تک کیو‎ Key 2 * * EN یش‎ 


E ` S — — 2 — 2 K E e — 
L E E Ki Za JK لے‎ San, PE rac مال را وت‎ KEE eren, . بد ہی‎ 


FF achten daruber nunmehr bald und noch waͤhrend der ےن سد‎ 
re مد ےہ کر‎ sera tee aen وج‎ Staa raths vorgelegt werden. 
C Berlin, den 17ten Januar 1820. 


Ares ee ES 


Las? 
Een سا مرو‎ Ham سے‎ SHEE 
Va 2 An 


FF das Staats-Minifterium. 

Ache. Hart ری‎ — 

< ول ےےل sy‏ "7ه ےل art‏ کی رم ا 
E Sa «ar 7920 zent (No. 580.) Alferhöchfte Kabinetsorder vom 17ten Januar 1820.; die nähere Verbindung‏ 


Be F e v > E 
EE „ STEHE روہ‎ der Generalkontrolle mit dem Staatsminiſterio betreffend. 


2 Zu f 
W D nunmehr die Verantwortlichkeit fuͤr den geſammten Staatshaushalt in 
e, en bene re Gemaͤßheit Meiner Verfügungen vom (ien Januar und 21ſten Oktober 
سےا‎ et, سھ‎ u, Ae e, 1819. und der beſondern Ordre von heute, an das geſammte Staats-Mini⸗ 
sm graz ug ۷ uͤbergeht, fo iſt es auch nothwendig, daß die bisher neben demſelben 
beſtandene General-Kontrolle eins, den veränderten Verhaͤltniſſen angemeſ⸗ 
Le hao ا‎ Zn , Stellung erhalte, 


uni ZIEL FF Zee 


Friedrich Wilhelm. 


in welchem deren Chef bereits ſchon Mitglied iſt, in eine naͤhere Verbindung‏ ...سد مہ سنا 
zu bringen, dergeſtalt: s‏ 

E daß in allen Fällen, wo die Aufſtellung neuer, oder die Abaͤnderung 
کت‎ eee, ae مر‎ bereits beſtehender Grundſaͤtze und Normen fuͤr die Verwaltung „die 
ee Ger سکرو سد‎ Here, Regulirung des Staatshaushalts im Allgemeinen oder in einzelnen Zwei⸗ 
| gen deſſelben, und die Bewilligung außerordentlicher Verwendungen 
i und Zuſchuͤſſe, welche jedoch ſtets von Meiner beſondern und ausdruͤck⸗ 
2 „F lichen Genehmigung abhaͤngig bleibt, verfaſſungsmaͤßig im Staats⸗Mi⸗ 
E niſterio zum Vortrage kommen, auch die General= Kontrolle, als ein we⸗ 
ſentliches Glied des Staats-Miniſterii, ſelbſt an der Bergthung Theil 
W eee ber nehmen, und der Direktor derſelben dem Vortrage über ſolche Gegen⸗ 
سے مس"‎ E K. Lee geg ſtaͤnde beiwohnen ſoll, ſo daß ein Schriftwechſel zwiſchen den einzelnen 
nn - Miniſterien und den, denſelben untergeordneten Behörden einerfeits, und 
. کت‎ der General Kontrolle andererfeits, wegen Beurtheilung materieller Ge⸗ 
T genſtaͤnde kuͤnftig ſchlechthin nicht mehr ſtatt finden darf. 

een Dagegen aber bleibt die General-Kontrolle als eine ſelbſtſtaͤndige Be⸗‏ اج 
ed hörde, in allen Faͤllen in rer bisherigen befondern Wirkſamkeit, wo‏ و amr e Ro: m‏ 
e gu. ۵ nicht auf materielle Beurtheilung, fondern nur auf das Formelle der‏ ٹر سوہ Bes:‏ 
Etats und der Kaſſen-, Buch- und Rechnungsfuͤhrung ankommt. In‏ 
wird fie auch ferner diejenigen Zuſammenſtel⸗‏ 0ء ہے ا IE AT AGES‏ = 
eee, grar lungen‏ ہمز 
.22 یں 7320 221 سے 7820 < :ےم ے9 ر27 . Cu ER‏ 7426 ہو و ZE I Sax‏ دے Jes aT. pu:‏ 
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lungen beſorgen, welche zur vollſtaͤndigen Ueberſicht des Staats⸗Ver⸗ 
moͤgens, der Einnahmen und Ausgaben erforderlich find, und Mir nach 
wie vor in den feſtgeſetzten Terminen vorgelegt werden muͤſſen. 

Alle in dieſer Beziehung entſtehende Mittheilungen, Erörterungen und 
Anträge, erlaͤßt die General⸗Kontrolle ſelbſtſtaͤndig. Streitigkeiten, 
welche deshalb zwiſchen ihr und einzelnen Verwaltungstheilen entſtehen, 
werden an das geſammte Staats-Miniſterium gebracht, und von die⸗ 
ſem . ٣۰ Se ۱ 

Sollte hiernach eine Abänderung der Inſtruktion fir die General⸗ 
Kontrolle vom Oren März v. J. noͤthig werden, jo uͤbertrage Ich dem Staats⸗ 
Miniſterio, dieſelbe zu entwerfen, und Mir zur Vollziehung vorzulegen. 

Der General-Kontrolle habe Ich dieſe Beſtimmungen zur Nachachtung 
zugefertigt. f 1 1 

Berlin, den 1771:0 Januar 1820. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium : 


(No. 581.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder, die künftigen 8 der General⸗Dlrek⸗ 
- tion der Seehandlungsſozietaͤt betreffend. Vom 17ten Januar 1820. 


Di nunmehr erfolgte endliche Regulirung des geſammten Staatsſchulden⸗ 
Weſens und deſſen kuͤnftige Verwaltung erfordert, daß der Abtheilung des See⸗ 
handlungsinſtituts, welche zur Zeit unter der Firma der Generaldirektion der See⸗ 
handlungsſozietaͤt beſteht, für die Zukunft eine ſelbſtſtaͤndige, dem Beduͤrfniſſe an⸗ 
gemeſſene Stellung gegeben werde. E i He 
Auf Ihren Mir dieſerhalb gemachten Vortrag ſetze ich daher hierdurch Fol⸗ 


gendes feſt: i 


I. Die Generaldirektion der Seehandlungsſozietaͤt mit ihren bereits vorhan⸗ 
denen oder kuͤnftig noch zu errichtenden Komtoirs bildet von jetzt ab ein fuͤr ſich bes _ 
ſtehendes, von dem Miniſterio des Schatzes unabhängiges Geld- und Handlungs⸗ 
inſtitut des Staats. ۱ ? E 

II. Zum Chef — welcher zugleich die Stelle eines Königlichen Kommiſſarii 
vertritt — ernenne Ich hierdurch den Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanzrath und 


Direktor Rother. S 


Demſelben wird mit unumſchraͤnkter Vollmacht, jedoch zugleich mit perſoͤn⸗ 
licher Berantwortlichkeit die ſpezielle Leitung der Geſchaͤfte des Inſtituts uͤbertragen. 
Jahrgang 1820, D III. 


III. Die Direktoren und das geſammte Perfonale des Inſtituts find dem 
Chef zur Verwaltung der Geſchaͤfte, untergeordnet. 

IV. Den Umfang der letztern und insbeſondere die Wirkſamkeit des Inſti⸗ 
tuts ſetze Ich dahin feſt: 

1) das Inſtitut behaͤlt die bis jetzt gefuͤhrte, im In⸗ und Auslande bekannte 
Mee 

o General-Direftion der Seehandlungsſozietaͤt“ 

unverändert bei; 

2) daſſelbe dirigirt wie bisher, ſo auch in der Zukunft den Ankauf des uͤberſeel⸗ 
ſchen Salzes aus England, Frankreich und Portugall und liefert das benö- 
thigte Quantum bis in die, den Kuͤſten zunaͤchſt belegenen Magazine, wo 
ſolches der weitern Dispoſilion der Salzdebits⸗Partie übergeben wird; S 

3) Es ziehet wie bisher die Salzdebits-Ueberſchuͤſſe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, 

Litthauen und Schleſien fuͤr Rechnung der betheiligten Kaſſen ein; 

4) Alle im Auslande für Rechnung des Staats, deſſen Kaſſen und Inſtitute 
vorfallende Geldgeſchaͤfte ohne Unterſchied — und ſelbſt im Inlande die, 
wobei eine kaufmaͤnniſche Mitwirkung nicht fuͤglich entbehrt werden kann — 
ſind von jetzt ab durch die Generaldirektion der Seehandlungsſozietaͤt, auf 
Requiſition der resp. Behoͤrden, gegen Erſtattung der üblichen Koſten, zu 
beſorgen. 

Insbeſondere ertheile Ich hierdurch dem Inſtitut ein ausſchließendes Recht 
auf die Beſorgung aller derjenigen Geſchaͤfte, welche 

a) die Bezahlung der im Auslande kontrahirten Staatsſchulden an Kapital 
und Zinſen fuͤr Rechnung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 

b) die Einziehung der dem Staate aus irgend einem Fundamente im Auslande 
disponibel werdenden Gelder für "+0 der betheiligten Verwaltungs 
behoͤrden, und 

e) den Ankauf der dem Staate unentbehrlichen Produkte des Auslandes, 

zum Gegenſtande haben. 
V. Fuͤr die von dem Inſtitut übernommenen Geſchaͤfte und die für daſſelbe 
daraus hervorgehenden Verpflichtungen leiſtet der Staat vollftänbige Garantie, 

Damit indeſſen ۱ 
VI. die Leitung des Inſtituts in Gemaͤßheit vorerwaͤhnter Beſtimmungen 

geſchehe, wird ſolches unter die Allgemeine Oberaufſicht des Staats geftellt und zu 
deren Fuͤhrung ein aus drei Staatsbeamten beſtehendes Kuratorium errichtet. Be⸗ 
ſtaͤndiges Mitglied in ſelbigem iſt der jedesmalige Praͤſident des Staatsraths. Fur 
jetzt aber ernenne Ich hierdurch zu Mitgliedern deſſelben 

I) Sie Selbſt, 


2) Den Staatsminiſter und General- Lieutenant Grafen von Lottum, s 
: E 3) Den 


3) Den Direktor des ſtatiſtiſchen Bureaus, Write Geheimen Ober⸗ -Regies 
rungsrath Hoff mann. 

Das Kuratorium verſammelt ſich halbjaͤhrlich einmal mit Zuziehung des 
Chefs. Dieſer haͤlt alsdann uͤber den Zuſtand des Inſtituts und der darauf Bezug 
habenden Gegenſtaͤnde Vortrag, und giebt im Allgemeinen Auskunft von ſeinen 
Operationen und Geſchaͤftseinrichtungen. Die hierbei gefaßten Beſchluͤſſe werden 
zur weitern Nachachtung protokollariſch niedergeſchrieben. Die Reviſion der Jah⸗ 
resrechnungen geſchieht durch den jedesmaligen Chefpraͤſidenten der Oberrechnungs⸗ 

Kammer. 

Ich uͤberlaſſe es Ihnen, dieſe Meine Feſtſetzungen im geeigneten Wege zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen und zur 1 ae das weiter Erfor⸗ 
derliche einzuleiten. 

Berlin, den I7ten Januar 1820. 


== | Friedrich Wilhelm. 

in , 

den Staatskanzler Herrn Fuͤrſten 
von Hardenberg. 


(No. 582.) Verordnung wegen Gleichſtellung des Salz⸗Verkaufspreiſes auf den Salz⸗ 
Niederlagen der Monarchie. Vom 17ten Januar 1820. 


Wir Friedrich Wilhelm; von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. | 


Da ein Haupt⸗Zweck Unſerer neuen Stenergeſetzgebung E in der Beförderung 
des freien inneren Verkehrs beſteht, und mit dieſem Zweck die in Unſerm früheren 
Edikt vom loten Junius 1816. vorgeſchriebene Verſchiedenheit der Salzpreiſe in 
verſchiedenen Theilen Unſerer Staaten nicht kaͤnger vereinbar iſt, gleichwohl die 
nothwendigen Ausgaben des Staats, welche durch den bedeutenden Bedarf an 
Zinfen für die in Folge der letzten Kriege entſtandenen Schulden, fo wie durch die 
zu deren allmähliger Tilgung erforderlichen Mittel, ſehr vermehrt worden find, 
nicht geſtatten, den in den Provinzen Schleſten und Poſen ohne Nachtheil für den 
Gewerbebetrieb ſeit mehreren Jahren hon erhobenen Preis von 15 Rthlr. herab⸗ 
zuſetzen; ſo verordnen Wir, nach erfordertem Gutachten Unſers Staats⸗ Raths, 
wie folgt: 

H. I. Das Salz ſoll zum inlaͤndiſchen Verbrauch aus den Niederlagen der 

Sali⸗ 


| 
۰ 
| 
L 


Salinen und der Faktoreien uberall zu einem und demſelben Preiſe, und zwar die 
Tonne von 405 Pfund zu fünfzehn Thaler Kourant verkauft werden. Bei den 
Magazinen und Faktoreien, wo das Salz in kleinen Gebinden und Quantitaͤten ver⸗ 
kauft wird, iſt der Preis nach dem Satze von 15 Rthlr. fuͤr 05 Pfund zu berech⸗ 
nen und zu bezahlen. Auf die außerhalb der Zoll Linien belegenen Landestheile 
finden dieſe Preiſe nur inſofern Anwendung, als die beſonderen Verhaͤltniſſe dere 
ſelben es geſtatten. ۱ 

$.2. Außer dem Preife von 15 Rthlr. für die Tonne dürfen weder Emo⸗ 
lumente fuͤr die Faktoren, noch beſondere Verguͤtungen fuͤr Transport⸗Koſten, für 
Faͤſſer und Emballage gezahlt werden. == 

Die Verabfolgung der Tonnen gefchieht in den Salz⸗Niederlagen, in wel⸗ 
chen die Käufer das Salz vom Stapel nehmen, und auf Verlangen der Käufer 
muͤſſen die Salztonnen unentgeltlich gewogen werden. 

8. 3. Ein Jeder kann den Bedarf an Salz aus derjenigen Niederlage ent⸗ 
nehmen, welche ihm gelegen iſt; es ſoll aber durch die Anlegung mehrerer Fakto⸗ 
reien in den weſtlichen Provinzen auch den dortigen Unterthauen der Ankauf des 

Salzes moͤglichſt erleichtert werden. 
$. 4. Die Kontrebande mit Salz wird nach den Vorſchriften geahndet, 
welche der $. IIT. und folgende der Zoll- und Verbrauchsſteuer⸗Ordnung vom 


20ſten Mai 1818. enthalten, und ſoll der Werth des eingeſchwaͤrzten Salzes nach 


den Verkaufspreiſen in den Faktoreien berechnet werden. 
So geſchehen Berlin, den 17ten Januar 1820. 


Friedrich Wilhelm. 
C. Sief v. Hardenberg. v. Altenſtein. 


Beglaubigt: 
Frieſe. 
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